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Vorwort 

Die latente westlich-russische Konkurrenz um die zwischen ihnen gelegenen 
Länder hat 2013 erheblich an Schärfe gewonnen. Ende Februar 2014 ist sie in 
der Ukraine in einen offenen Konflikt ausgebrochen, der trotz aller Aus-
gleichsbemühungen zunehmend eskalierte und im Sommer in der Ostukraine 
in einen Krieg mündete. Die Gefahr ist hoch, dass er erneut ausbricht. Aber 
selbst wenn dies unterbleiben sollte: Der Westen und Russland befinden sich 
nunmehr in einer neuen Phase ihrer Beziehungen. 

Deutschland und Russland bezeichneten einander viele Jahre als strategi-
sche Partner. Sowohl die Europäische Union (EU) als auch die Nordatlanti-
schen Verteidigungsorganisation (NATO) unterhielten mit Russland intensi-
vere Kontakte als mit jedem anderen Land. Mehr als 20 Jahre gab es wieder-
holt Versuche, die Beziehungen auf eine qualitativ neue Ebene zu heben. Die 
Bemühungen trugen nicht viele Früchte. Dies lag zum einen an der Uneinig-
keit im Westen, wie mit Moskau umgegangen werden sollte: eher durch Aus-
grenzung oder Einbindung? Dies führte zu widersprüchlichen Signalen. Zum 
anderen sandte auch Russland diese aus, sowohl aus außen- als auch innenpo-
litischen Gründen. Die skizzierte Gemengelage verhinderte eine friedliche 
Beilegung der Konflikte in der Ukraine. Hardliner gaben mehr und mehr den 
Ton an. 

In dieser Studie werden die Entwicklungen und Hintergründe des Kon-
flikts in der und um die Ukraine dargelegt und eingeordnet. Der Fokus der 
Untersuchung liegt im Zeitraum zwischen Februar und Herbst 2014, wird 
aber in ein weiteres Umfeld eingebettet. Mein Dank gilt Hans-Georg Ehrhart, 
Christian Hacke, Andreas Heinemann-Grüder und August Pradetto für Anre-
gungen. Dies gilt nicht minder für Michael Staack, dem ich zudem für seine 
freundliche Geduld verbunden bin. 



 


